
Pünktchen auf dem i

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 116 (1990)

Heft 41

PDF erstellt am: 06.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wortspielereien
VON LOTHAR KAISER

Nur blöde Laien
leihen Blöden
Blodeleien.

Wir gehen fraulichen Zeiten

entgegen - herrlich!

Unsere Stadt

ist voller Schein-Werfer.

Gruss aus der Eisenbahn:

Ich gemesse das Leben

m vollen Zügen.

Im Stau bellen
hilft gar nichts
bei Baustellen.

Vor jeder Heirat Braut
sich etwas zusammen.

Wir haben das volle Spektrum

des Lebens verlassen

und sind froh und zufrieden

mit etwas Speck drum.

Aufgegabelt
Aus einem vom ZDF (BRD)
abgelehnten, im Etileinpiegel (DDR)
erschienenen Kommentar des Heidelberger

Kunstprofessors Klaus Staeck'

«Mit dem Verschwinden der DDR ist
aber auch der Verlust einer ausgesprochen

üppigen Ordenskultur zu beklagen.

Wann wird jemals wieder einem
Imker die Medaille <Verdienter Imker
des Volkes) an die Bienenbrust geheftet

werden? Da kommt dann doch
Wehmut auf»

Gleichungen
Im «Lackeih-Huus-Bnef» stand zu
lesen: «Die Basler Feinschmecker
gehen ja schon langst über die Landesgrenzen

zum Essen, was dazu gefuhrt
hat, dass dort vielfach die Qualität
tiefer wird; dafür werden die Preise

hoher, und das gleicht sich dann wieder

aus ..» Boris

Ungleichungen
In Erich Kastners berühmtem Kinder

krinu «Emil und die Detektive»
steht zu lesen: «Manchem Menschen
macht das Lustigsem nicht die geringste

Muhe. Fur andere ist es dagegen
eine anstrengende, ernste Angelegenheit.»

Boris

Stossseufzer
einer alten Frau

Wann kann eine alte Frau von
einem Mann noch ein freundliches

Lachein erwarten?
Wenn sie vom Parkplatz wegfahrt

und ihm den Platz uber-
lasst. liege

Herr Müller! WW

Die letzten Worte
des Gag-Schreibers: «Ha, ubei diesen

Witz konnte ich mich selber fast

totlachen!» it'i

OKTOLUS:
RENNEN
(Losung aus Nr. 40)

EIN MERKWÜRDIGES

Fixieien wir die gesamte Laufzeit auf 110 Minuten und lassen Oktolus
88 Minuten rennen und 22 Minuten pausieren. So betragt die

Verschnaufpause des Käfers 11 Minuten (88:8) und seme Rennzeit 99

Minuten (4'/2X22). Somit ist die Rennzeit von Oktolus (88 Minuten)
kiemer als diejenige des Käfers (99 Minuten) Daraus folgt" Oktolus ist
schneller, denn es gilt - je grosser die Laufzeit, desto kiemer die

Geschwindigkeit

Oder etwas prosaisch: Wer sich grossere Verschnaufpausen gönnt, muss
sich dafür sputen
[Mathematisch" o + (kHR) k + (o:8); wobei o der Rennzeit von
Oktolus und k der Rennzeit des Käfers entspricht Die Gleichung liefert

o= (8"9)k, das heissto ist kleiner als k.] pit

KURZESTGESCHICHTE

Weisheit

Nachdem die Bohne das Ende der Stange erreicht
hat, wächst sie weiter dem Himmel entgegen, bis

sie den Halt verliert, zurückfällt und sich mit der
Höhe begnügt, die sie mit den andern Ranken
gemein hat, und sich mit ihnen verschwistert. Was
mich auf einen Ausspruch von Laotse bringt: «Der
vollkommene Mensch passt sich der Gesellschaft

an, ohne sein Selbst zu verlieren.»
Heinrich Wiesner

Die Weinlese in der Schweiz
hat sicher nicht den Stellenwert wie in Italien oder
Frankreich Oder bei den Griechen und Romern
oder im Islam, wo der Wein das Getränk der
Auserwahlten im Paradies ist im Gegensatz zum
Wasser fur die Glaubigen auf der Erde
Darum sind in vielen Orientteppichen Rebenmotive

verarbeitet Und darum sind die Orientteppiche

des Teppichhauses Vidal an der Zürcher
Bahnhofstrasse 31 so paradiesisch schon — mit
und ohne Rebenranken
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